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Gemeinde St. Sigmund im Sellrain                         Pol. Bezirk Innsbruck-Land 

___________________________________________________________________________ 
Telefon: 05236/566 Telefax: 05236/566-6  e-mail:gemeinde@st-sigmund-sellrain.tirol.gv.at 

 

Lfd. Nr. 7 

  

PROTOKOLL 
 

über die Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde St. Sigmund im Sellrain 
 

 
Sitzungstag: Donnerstag, 30. Nov. 2023      Sitzungsort: Gemeindeamt St. Sigmund im Sellrain 
 
Beginn: 20.00 Uhr                          Ende: 22.45 Uhr 
 
 
Anwesende Mandatare: Bgm. Schiffmann Anton 
    Bgm.-Stvin. Kapferer Viktoria   

Spiegl Rudolf 
    Schiffmann Daniel 
    Spiegl Thomas 
 
Entschuldigt:   Ruetz Lukas 

Winkler Simone 
Pairst Sarah 

    Salchner Roland 
    

TAGESORDNUNG: 
 
Punkt 1)  Beratung und Beschlussfassung Flächenwidmungsplanänderung Planungsbereich 
 „St. Sigmund 35“ Gp. 315/27, KG St. Sigmund 
Punkt 2)  Rücknahme Antrag auf Änderung örtliches Raumordnungskonzept der Gemeinde St. 

Sigmund i.S. – Planungsbereich „Siedlungserweiterung Neu Peida II“, (GR-Beschluss vom 
22. November 2022) 

Punkt 3) Verordnung über die Widmungsaufhebung „Öffentliches Gut“ für die Grundparzellen 
522/1, 522/2 und 522/3, KG St. Sigmund  

Punkt 4) Beratung und Beschlussfassung über die Zukunft der Kinderbetreuung im Sellraintal 
Punkt 5)  Ansuchen Bergrettung Sellraintal 
Punkt 6) Ansuchen Rodelclub Kühtai-Sellraintal 
Punkt 7) Ansuchen Pensionistenverband – Ortsgruppe Sellraintal 
Punkt 8) Ansuchen Elternverein Kematen 
Punkt 9) Beschlussfassung über die Änderung der Richtlinien über die Gewährung von 

Mietzinsbeihilfen in der Gemeinde St. Sigmund im Sellrain 
Punkt 10) Ankauf GSM-Modul für Notrufsystem – Aufzugsanlage 
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Punkt 11) Beratung und Beschlussfassung Ankauf Geschwindigkeitsanzeige 
Punkt 12) Ankauf bzw. Austausch Mercedes Benz Unimog mit Streugerät 
Punkt 13)  Bericht Substanzverwalter Gemeindegutsagrargemeinschaft St. Sigmund 
Punkt 14) Anträge, Anfragen und Allfälliges 
 
 

BESCHLUSS: 
 
Zu Pkt. 1)  
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde  St. Sigmund im Sellrain 
einstimmig gemäß § 68 Abs. 3 i.V.m § 63 Abs. 9 Tiroler Raumordnungsgesetz 2022 – TROG 2022, LGBl. 
Nr. 43/2022, den von DI  Friedrich Rauch, PLAN ALP Ziviltechniker GmbH, ausgearbeiteten Entwurf 
über die Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde St. Sigmund im Sellrain vom 20. 
September 2023 , Planungsnr.: 347-2023-00002, Planungsbereich „St. Sigmund 35“ durch vier Wochen 
hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. 

 
Der Entwurf sieht folgende Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde St. Sigmund im 
Sellrain vor: 
 
Umwidmung 
  
Grundstück 315/27 KG 81129 St. Sigmund 
rund 684 m² 
von Wohngebiet § 38 (1) 
in 
Gemischtes Wohngebiet § 38 (2) 
 
Gleichzeitig wird gemäß § 68 Abs. 3 lit. d TROG 2022 der Beschluss über die dem Entwurf 
entsprechende Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde St. Sigmund im Sellrain 
einstimmig gefasst. 

Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist 
keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person oder Stelle abgegeben wird. 

 
Zu Pkt. 2) 
Der Gemeinderat der Gemeinde St. Sigmund im Sellrain hat in seiner Sitzung vom 22. November 2022 
einstimmig  den von DI  Friedrich Rauch, PLAN ALP Ziviltechniker GmbH, ausgearbeiteten Entwurf über 
die Änderung  des örtlichen Raumordnungskonzeptes der Gemeinde  St. Sigmund im Sellrain vom 13. 
Juli 2022, Zahl: Ö/003/07/2022, Planungsbereich „Siedlungserweiterung Neu Peida II“, beschlossen. 
 
Dem Gemeinderat wird die negative Stellungnahme der Amtssachverständigen Frau DI Ewerz zur 
Kenntnis gebracht.  
 
Obwohl die erheblichen raumordnungsfachlichen Einwände und Bedenken von Seiten der Gemeinde 
nicht geteilt werden, wird auf Antrag des Bürgermeisters folgendes einstimmig beschlossen: 
Der Antrag auf Änderung des örtlichen Raumordnungskonzeptes der Gemeinde St. Sigmund im Sellrain 
laut Gemeinderatsbeschluss vom 22. Nov. 2022 wird vorläufig zurückgenommen. 
 
Zu Pkt. 3) 
Gemäß dem Tauschvertrag vom 23. Jänner 2023 abgeschlossen zwischen der Agrargemeinschaft 
Nachbarschaft Praxmar einerseits und der Gemeinde St. Sigmund im Sellrain andererseits übergibt die 
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Gemeinde St. Sigmund im Sellrain die Grundparzellen 522/1, 522/2 und 522/3, KG St. Sigmund, 
Öffentliches Gut, im Gesamtausmaß von 433 m² an die Agrargemeinschaft Nachbarschaft Praxmar als 
Tauschflächen. 
 
Diesbezüglich beschließt der Gemeinderat der Gemeinde St. Sigmund im Sellrain einstimmig die 
Aufhebung der Widmung „Öffentliches Gut – Gemeindestraße“ nachdem diese Grundparzellen (522/1, 
522/2, 522/3) keine Verkehrsbedeutung mehr haben und nicht mehr in Verwendung stehen. 
 
Zu Pkt. 4) 
Der Bürgermeister berichtet, dass sich die Bürgermeister des Sellraintales bereits mehrfach bezüglich 
der gemeindeübergreifenden ganzjährigen Betreuung der Kinder von drei bis zehn Jahren (entweder 
in Sellrain oder in Gries im Sellrain) getroffen haben. Es ist beabsichtigt ab Sommer 2024 damit zu 
starten. 
Der Gemeinderat der Gemeinde St. Sigmund im Sellrain beschließt einstimmig die Weiterverfolgung 
dieses gemeinsamen Projektes „Kinderbetreuung Sellraintal“ mit Festlegung der weiteren Regeln für 
die Umsetzung.   
 
Zu Pkt. 5) 
Das Ansuchen der Bergrettung Sellraintal um eine finanzielle Unterstützung zur teilweisen 
Finanzierung der Anschaffung eines Einsatz-Quads sowie eines Transportanhängers (Gesamtkosten rd. 
€ 30.000,--) wird verlesen. 
Der Gemeinderat der Gemeinde St. Sigmund im Sellrain beschließt einstimmig einen Zuschuss in Höhe 
von € 10.000,--. Die Finanzierung erfolgt vom Rücklagenkonto Bergrettung. 
 
Zu Pkt. 6) 
Das Ansuchen des neu gegründeten Vereines „Rodelclub Kühtai-Sellraintal“ um eine finanzielle 
Unterstützung wird verlesen. 
Der Gemeinderat der Gemeinde St. Sigmund im Sellrain beschließt einstimmig einen Zuschuss in Höhe 
von € 250,--.  
 
Zu Pkt. 7) 
Das Ansuchen des Pensionistenverbandes, Ortsgruppe Sellraintal, um eine finanzielle Unterstützung 
wird verlesen. 
Der Gemeinderat der Gemeinde St. Sigmund im Sellrain beschließt einstimmig einen Zuschuss in Höhe 
von € 100,--.  
 
Zu Pkt. 8) 
Das Ansuchen des Elternvereines Kematen, um eine finanzielle Unterstützung wird verlesen. 
Der Gemeinderat der Gemeinde St. Sigmund im Sellrain beschließt einstimmig einen Zuschuss in Höhe 
von € 50,--.  
 
Zu Pkt. 9) 
Auf Antrag des Bürgermeisters werden die Richtlinien über die Gewährung von Mietzinsbeihilfen in 
der Gemeinde St. Sigmund im Sellrain wie folgt geändert: 
Der anrechenbare Wohnungsaufwand für die Berechnung der Mietzinsbeihilfe wird auf € 4,00 pro 
Quadratmeter angemessener (förderbarer) Wohnnutzfläche ab 1. Jänner 2024 erhöht. 
Die aktualisierten Richtlinien über die Gewährung von Mietzinsbeihilfen in der Gemeinde St. Sigmund 
im Sellrain werden laut Beilage 1 verlautbart.  
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Zu Pkt. 10) 
Aufgrund der derzeit ständig steigenden Kosten bei der A1 Telekom (Verbindungsentgelte) für das 
Notrufsystem bei der Aufzugsanlage im Gemeindehaus wird folgendes einstimmig beschlossen: 
Anstelle einer Telefonleitung wird ein GSM-Modul von der Fa. Kone montiert (Einbaukosten lt. 
Angebot rd. € 1.100,--netto). Das Jahresentgelt gemäß Wartungsvertrag erhöht sich um eine Jahres-
Flatrate von € 190,00 netto. Die bestehende Telefonleitung von der A1 Telekom für die Anlage wird 
nach Inbetriebnahme des GSM-Moduls nicht mehr benötigt und kann gekündigt werden.  
 
Zu Pkt. 11) 
Auf Anfrage des Bürgermeisters wird einstimmig beschlossen, eine Geschwindigkeitsanlage 
(Geschwindigkeitsanzeige EVOLIS Vision HYBRID Smiley, elektrische und solarbetriebene Version) zum 
Preis von rd. € 2.500,-- anzukaufen. Diese Anlage kann dann an verschiedenen Standorten im 
Gemeindegebiet angebracht werden und soll zur Einhaltung der vorgeschriebenen Geschwindigkeiten 
entsprechend positiv beitragen. 
 
Zu Pkt. 12) 
Der Bürgermeister berichtet, dass der derzeitige Unimog sowie das Streugerät bereits 13 Jahre alt und 
stark reparaturbedürftig sind. Beim Unimog sind in den letzten Jahren rd. 15.000,-- bis 20.000,-- 
Reparaturkosten jährlich angefallen, das Streugerät musste heuer um ca. 6.000,-- Euro repariert 
werden.  
Auf Anfrage des Bürgermeisters wird daher einstimmig beschlossen, im Jahr 2024 einen neuen Unimog 
mit Streugerät von der Fa. Pappas Auto GmbH (Lagerfahrzeug sowie Lagergerät = Vorführfahrzeug) 
anzukaufen. Laut Angebot beträgt der BBG Preis gesamt € 344.940,00. Die Finanzierung erfolgt über 
die Jahre 2024 und 2025 und ist mit der Zusage entsprechender Bedarfszuweisungen, sowie Verkauf 
des alten Fahrzeuges und Eigenmitteln gesichert. 
 
Zu Pkt. 13) 

a) Die vom Agrargemeinschaftsobmann und Waldaufseher gesammelten und geprüften 
Rechtholzanmeldungen der Nutzungsberechtigten für das Jahr 2023 werden einstimmig 
bewilligt. 

b) Der Substanzverwalter berichtet über die Aufräumungsarbeiten betreffend die Waldschäden 
vom heurigen Sommer. 

c) Der Substanzverwalter berichtet über das beantragte Rodungsprojekt mit Bewilligung von 
Geländeanpassungen im Bereich „alte Müll/Hundswald“. 

d) Der Substanzverwalter berichtet über die Übernahme (Instandhaltungsverpflichtung) des 
Aufschließungsweges „Brandner“ durch die Gemeindegutsagrargemeinschaft St. Sigmund 
nach Abschluss der Schutzmaßnahmen der Wildbach- und Lawinenverbauung im Rahmen des 
Projektes Peidaer Sonnberg, FWP 1999. 

e) Der Pachtvertrag vom 13. April 2023, abgeschlossen zwischen der 
Gemeindegutsagrargemeinschaft St. Sigmund als Verpächter und der Familie Elmar und Karin 
Gruber als Pächter, mit einer Laufzeit 1. Mai 2023 bis 30. November 2023 wird einstimmig um 
ein Jahr (bis 30. November 2024) verlängert. Der Pachtzins ist wertgesichert zu leisten. Als 
Wertsicherungsmaßstab wird der Index der Verbraucherpreise 2020 oder ein an dessen Stelle 
tretender Index, Ausgangsbasis Mai 2023, vereinbart.  

 
Zu Pkt. 10) Allfälliges: 

a) Der Bürgermeister berichtet, dass die Photovoltaikanlage am Gemeindehaus und Bauhof 
zwischenzeitlich errichtet wurde. Aufgrund fehlender technischer Maßnahmen erfolgt jedoch 
noch keine Stromproduktion. 
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b) Der Bürgermeister berichtet, dass die Rodelbahnbeleuchtungen Gleirsch und Praxmar auf LED-
Lampen umgestellt wurden. Die Finanzierung erfolgt aufgrund eines Zuschusses des Landes 
sowie eines Kostenbeitrages des Tourismusverbandes Innsbruck. 

c) Der Bürgermeister berichtet, dass vom Tourismusverband Innsbruck ein neues Loipengerät für 
die Loipen und Winterwanderwege in Lüsens-Praxmar angeschafft wurde.  

d) Der Bürgermeister berichtet, dass derzeit mit dem Verkehrsverbund Tirol (VVT) Gespräche 
über eine erweiterte bzw. bessere Busverbindung (Regio Sellraintal) stattfinden. 

e) Der Bürgermeister legt dem Gemeinderat einen Planentwurf über das Projekt „Sanierung 
Ortszentrum“ vor. Der Gemeinderat spricht sich einhellig für die Weiterverfolgung dieses 
Zukunftsprojektes aus. 

 
Die Sitzung war beschlussfähig und öffentlich. 
Die Ladung zur Sitzung erfolgte an alle Mitglieder am 23. 11. 2023 durch Einzelladung per Email.  
Als Schriftführer fungierte: Schiffmann Anton 
 
 
Angeschlagen am:  7. Dezember 2023   Für die Gemeinde St. Sigmund i.S. 
Abgenommen am:  22. Dezember 2023   Der Bürgermeister: 
 
 
 
 
 
 
Die Gemeinderäte:      Der Bürgermeister: 
 
 
 
 
Der Schriftführer: 
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Anlage 1 – Gemeinderatssitzung vom 30. November 2023 
 
 

RICHTLINIEN ÜBER DIE GEWÄHRUNG VON MIETZINSBEIHILFEN  
IN DER GEMEINDE ST. SIGMUND IM SELLRAIN 

Laut Gemeinderatsbeschluss vom 18. Dezember 2018 
Kundmachung vom 27. Dezember 2018 bis 9. Jänner 2019 

Geändert mit Gemeinderatsbeschluss vom 30. November 2023 
Kundmachung vom 7. Dezember 2023 bis 22. Dezember 2023 

 

 
1. 

Die Gemeinde St. Sigmund im Sellrain beteiligt sich an der Mietzinsaktion des Landes Tirol und gewährt 
eigenberechtigten österreichischen Staatsbürgern und ihnen im Sinne der Bestimmungen  Tiroler 
Wohnbauförderungsgesetzes 1991 gleichgestellte Personen (z.B. UnionsbürgerInnen) zur Milderung 
der Wohnungsaufwandsbelastung eine Mietzinsbeihilfe.  
Die Gemeinde St. Sigmund im Sellrain ist bereit, 20 % der Kosten für die vom Land Tirol in Abstimmung 
mit der Gemeinde St. Sigmund im Sellrain gewährten Mietzinsbeihilfen zu tragen.  
Für die Berechnung der Mietzinsbeihilfe wird ein Mietzins von höchstens € 4,00 pro Quadratmeter 
angemessener (förderbaren) Wohnnutzfläche zugrunde gelegt.  
Die Mietzinsbeihilfe wird mit maximal € 100,-- festgelegt. 

2. 
Ein Antrag kann gestellt werden, wenn 

a. der /die Antragsteller/in seit mindestens zwei Jahren ununterbrochen in der Gemeinde St. 
Sigmund im Sellrain seinen Hauptwohnsitz hat. Der Hauptwohnsitz in der Gemeinde St 
Sigmund im Sellrain ist dann als begründet anzusehen, wenn sich der/die Beihilfenwerber/in 
in den erweislichen oder den Umständen entsprechenden hervorgehender Absicht 
niedergelassen hat, ihm bis auf weiteres zum Mittelpunkt der Lebensbeziehungen  zu wählen.  

b. Diese Voraussetzung gilt auch dann als erfüllt, wenn der/die Beihilfenwerber/in mindestens 
fünfzehn Jahre in der Gemeinde St. Sigmund im Sellrain seinen/ihren Hauptwohnsitz hatte. 

c. Auch sonstigen natürlichen Personen, die seit mindestens 5 Jahren den Hauptwohnsitz in Tirol 
haben (Drittstaatsangehörige), soll eine Mietzinsbeihilfe gewährt werden.  

d. Diese Bestimmung trifft auch dann zu, wenn ein Ehepartner diese Voraussetzung erfüllt.  
e. Ein ordnungsgemäßer, vergebührter Mietvertrag der auf den Namen des/der 

Beihilfenwerbers/in lauten muss, ist vorzulegen. 
f. Ein dringender Wohnbedarf gegeben ist. Ein dringender Wohnbedarf wird insbesondere dann 

nicht angenommen wenn, der/die Antragsteller/in oder Familienmitglieder – über die der 
Antragstellung zugrunde liegenden Wohnung hinaus – weitere Eigentums- oder 
Nutzungsrechte an einem Haus oder einer Wohnung hat.  

  
3. 

Keine Mietzinsbeihilfe wird gewährt, wenn der Mieter/in und Vermieter/in im 1. und 2. Grad des 
Verwandtschaftsverhältnisses zueinander stehen. 
  

4. 
Keine Mietzinsbeihilfe erhält, wer bereits Mietzinsbeihilfe von anderer Seite bezieht.  
  

5. 
Zu Unrecht bezogene Beihilfen sind zurückzuzahlen. Auf das Rückforderungsrecht ist bei 
Antragstellung hinzuweisen.  
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6. 
Der Antrag auf Mietzinsbeihilfe ist bei der Gemeinde St. Sigmund im Sellrain einzureichen. Treffen die 
Voraussetzungen nicht zu, so werden keine Anträge weiter geleitet bzw. keine positive Begutachtung 
durchgeführt.  
  

7. 
Die Zuständigkeit obliegt dem Gemeindevorstand. In besonders gelagerten Härtefällen kann nach 
Befassung des Gemeinderates eine Beihilfe abweichend von den oben angeführten Bestimmungen 
gewährt werden. 
Nach Befassung des Antrages durch die Gemeinde wird dieser gemeinsam mit einer Stellungnahme 
der Gemeinde an das Amt der Tiroler Landesregierung, Abt. Wohnbauförderung, weiter geleitet.  
  

8. 
Dieser Richtlinienbeschluss tritt mit 01.01.2024 in Kraft.  
 

 
 

Der Bürgermeister: 
 
 
 
 

Anton Schiffmann 
 
 
 
 
Angeschlagen am:  7. Dezember 2023    
Abgenommen am:  22. Dezember 2023  
 
 
 
 
 
 


